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Auftakt im Januar: Gartenbetrachtungen und 
Rückblick auf eine 30jährige Gärtnerpraxis von 
Helmut Weyrauther. Neben wertvollen Tips gab 
es auch einige schmackhafte Kostproben von 
Naturprodukten. Kurz darauf Impressionen einer 
Japanreise von Dr. Walter Weiß. „G ingkoblatt und 
Lotosblüte“ -  was der Titel schon versprach, wur­
de in bezaubernden Bildern vorgestellt und durch 
reiche Information gehalten.
Nochmals ein Fachbotaniker im Februar: Dr.
Peter Titze erzählte von Tropenwäldern Brasiliens, 
sowie von Steppen und Gletscherlandschaften 
Argentiniens und deren vielgestaltiger Vegetation. 
Das bewährte „Gespann“ unserer O rchideen­
freunde Meyer/Zaiss berichtete im März von 
frühblühenden Orchideenarten Siziliens und de­
ren Begleitflora.
Von Pflanzen als nützliche Helfer bei der Abwas­
serreinigung konnte Dr. Klaus Heuss anschaulich 
und fachkundig referieren. Die Gründung einer 
Abteilung für M ikrobiologie wurde dabei angeregt 
und fand sogleich genügend ernsthafte Interes­
senten. Aus seinem Reisetagebuch entnahm 
Heinz Friedlein im Mai botanische Notizen von 
einem Aufenthalt in Georgien und Armenien.
Zur Vorbereitung der Jubiläumsexkursion zum 
Gipshügel brachte der Obmann 3 Tage vorher 
einen pflanzenkundlichen und geschichtlichen 
Überblick unseres wertvollen Naturschutzgebie­
tes im W indsheimer Gau. Eine besondere Ehrung 
wurde dabei dem ehemaligen Vorstand des Bota­
nischen Vereins Nürnberg, Christoph Scherzer, 
zuteil. Durch seine weise Voraussicht kam der 
Gipshügel vor 80 Jahren unter Schutz und damit 
später in unsere Obhut. Der wissenschaftlichen 
Erforschung und Beschreibung durch Prof. Dr. 
Konrad Gauckler wurde ebenfalls gebührend ge­
dacht.
Die Exkursion am 15.6.85 zum Gipshügel, die klei­
ne Feierlichkeit dort und das darauffolgende „Ge­
denkmenü“ werden den Teilnehmern sicher in gu­
ter Erinnerung bleiben, zumal die extra entworfe­
nen Jubiläumskrüge nach einem fröhlichen 
Umtrunk in den Besitz der gutgelaunten NHG-Ier 
und ihrer illustren Gäste übergingen. Die köstli­
che Füllung der Humpen nahm der Braumeister 
der „Patrizier“ persönlich vor. Der Imbißstand 
unserer Landsleitners fand viel Anerkennung. 
Unser Ehrenmitglied Dr. Bürger wußte Kurzweili­
ges aus früheren Wandertagen zu berichten.
Aus unterschiedlichsten Kleinbiotopen seines Na­
turgartens stellte im Juli Dr. Klaus von der Dunk 
eine schier unglaubliche Fülle von Kleingetier und

Schmuckaufdruck unseres Jubiläumskruges nach 
einem Motiv von Conrad Scherzer

Pflanzen vor. Es war ein wichtiger Beitrag zum 
Thema „Der Garten als Lebensraum“ und sollte 
jeden einzelnen zum Nachdenken anregen. 
Obmann Schmidt führte im August das Inselpara­
dies Losinj vor. Von der Küstenvegetation bis in 
die Schwarzkiefer-Salbei-Wälder des Osorberges 
wurde die Adriainsel durchstreift. Botanisches 
aus Mexiko wurde vom Orchideenexperten Dr. W. 
Rysy im September vorgestellt. Dabei rundeten 
eindrucksvolle Bilder aus Landschaften und Stä­
dten den Bilderreigen ab.
Den ersten Teil einer vierteiligen Serie zur Vege­
tation Südspaniens brachte Erich Kachlik als 
Oktober-Beitrag der Abteilung für Botanik. Auf 
ihre Fortsetzung darf man gespannt sein.
Rund um den Ätna führte Robert Zink m it seinem 
Vortrag über die Frühlingsflora Siziliens. Erfreulich 
war zu hören, daß die von der Abteilung ange­
schaffte „Flora d ’ltalia“ von Pignatti zur Bestim­
mung schwieriger Arten gute Dienste leistet. G lei­
ches wurde von Peter Achnitz bemerkt, der im 
Dezember in den östlichen M ittelmeerraum nach 
Zypern führte. Beide Redner brachten neben ob li­
gaten Pflanzen der M ittelmeerflora viele sonst 
kaum vorgestellte oder einfach übersehene Ge­
wächse.
In der Mitgliederversammlung der Abteilung am 
13.11.85 gab der Obmann einen Bericht über den 
abgelaufenen Zeitraum. Er dankte allen Freunden 
und Helfern der Abteilung für ihren Einsatz. Be­
sonderen Dank sprach der Obmann den beiden 
Professoren Gerhard und Hermann Scherzer für 
eine großzügige Spende aus. Nach der W ieder­
wahl der Obmannschaft wurde der Obmann von 
der Versammlung ermächtigt, falls der Vorstand 
der NHG einer finanziellen Beteiligung nicht zu­
stimmen sollte, Beträge für eine ABM-Halbtags-
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stelle anzuweisen. Es soll dam it die geplante „Flo­
ra des Regnitzgebietes“ einer EDV-Erfassung und 
Auswertung zugeführt werden. (Inzwischen wurde 
durch den erweiterten Vorstand der NHG bereits 
Zustimmung zu obigem Kartierungsprojekt be­
kundet.) Trotzdem werden immer noch M itarbei­
te r für Kartierungsaufgaben gesucht.

Die Abteilungsbibliothek wird weiter aufgebaut. 
Verantwortung dafür trägt nunmehr Eveline 
Achnitz. Für das Jahr 1986 sind größere land­
schaftspflegerische Maßnahmen am Gipshügel 
geplant um einer Verbuschung vorzubeugen. 
Helfer sind erwünscht. Hermann Schmidt

Abteilung für Mikrobiologie und Gewässerkunde
Obmann: Dr. Klaus Heuss 
Mitglieder: 20

In der Sitzung am 5.11.85 hat der erweiterte Vorstand die Einrichtung der neuen Abteilung für M ikrobio­
logie und Gewässerkunde einstimmig beschlossen. Als Arbeitsraum steht der Kleine Saal zur Verfü­
gung, der durch Aufstellen von notwendigen Tischen als Mehrzweckraum genutzt werden kann. Die Be­
schaffung eines Mikroskopes wird angestrebt, um auch Schülern, die selbst noch kein Gerät haben, 
eine M itarbeit zu ermöglichen.
Im Januar nimmt die neue Abteilung ihre Arbeit auf. Die Arbeitsabende (an Montagen) sind im Pro­
gramm 1986 bereits angegeben. In der Anfangsphase ist vorgesehen, einen Überblick über die einzelli­
gen Pflanzen (z.B. Blaualgen, Grünalgen, Kieselalgen) und Tiere (z.B. Geißeltierchen, Amöben, W im per­
tierchen) zu gewinnen. Auch mehrzellige Wassertiere, von den Rädertieren bis zu den Schnecken, 
Insekten und Fischen werden in die Betrachtung mit einbezogen.
Nach diesen Vorübungen sollen gemeinsam bestimmte Gewässer untersucht werden.

Dr. Klaus Heuss

Buchbesprechung

Nachtigall, Werner: Mein Hobby: Mikroskopieren. Technik und Objekte. -  München; Wien; Zürich: BLV Verlagsge­
sellschaft, 1985 (BLV Naturführer; 140/141) 16.80 DM.

„Jeder hat so seine heimlichen Lieblinge -  in meinem Fall sind 
es (unter anderem) die verborgenen Strukturen der M ikrowelt“ : 
so beginnt Nachtigall im Vorwort. Und diese Liebe paart sich mit 
profunder Sachkenntnis, so daß ein außerordentlich anregen­
des und für jeden, der bereits ein Mikroskop besitzt oder eine 
solche Anschaffung plant, sehr empfehlenswertes Buch 
entstanden ist.

Neben der eingehenden Beschreibung der gerätemäßigen 
Voraussetzungen (Kapitel: Das Mikroskop, Optik, Beleuchtung, 
Mikrofotographie, Zeichnen und Messen) werden auch die zu 
untersuchenden Objekte und deren Vorbehandlung ausführlich 
dargestellt. Angesichts der klaren Übersichtlichkeit, aber auch 
der gebotenen Fülle an Details und Tips sollte dieses Buch 
Pflichtlektüre eines jeden Mikroskopierenden sein.

Dr. Klaus Heuss

Buchbesprechung

Wolf Oschlies: Böhmens Fluren und Haine sterben, 107 Seiten, 11 Tabellen, 4 Kärtchen, Böhlau-Verlag, Köln- 
Wien, 1985

An vielen Beispielen wird die ökologische Situation der 
Tschechosiowakei analysiert. Dabei werden nicht nur eine 
Fülle von Daten aus allen Bereichen angegeben, sondern 
auch die wechselseitigen Zusammenhänge aufgezeigt. 
P lanw irtschaft m it hohen Leistungsanforderungen, R ohstoff­
mangel, Einsatz m inderwertiger Braunkohle zur Energiever­
sorgung, Kapitalmangel fü r den Bau von technischen Anla­
gen, die die Luftverschmutzung herabsetzen oder Abwässer 
ausreichend reinigen, unzureichende Naturschutzgesetze, 
zuviele Ausnahmegenehmigungen, die Ökonomie vor Ökolo­
gie setzen, um konkurrenzfähig zu bleiben, haben zu kata­
strophalen Waldschäden geführt. Dazu kommt, daß die klim a­
tischen und geomorphologlschen Verhältnisse „einfach ideal

sind, um Abgase aufzuhalten“ . Schwefeld ioxid- und Schwer­
metallbelastungen, zunehmende künstliche Düngung, ste i­
gender Pestizideinsatz gefährden das Grundwasser in kaum 
mehr übersehbarem Ausmaß.
Erstaunlich ist die O ffenhe it der Analyse, erschütternd, daß 
tro tz aller Erkenntnisse wenig gegen die fortschre itende Zer­
störung der Lebensgrundlagen unternommen wird.
Wenn auch der Preis von DM 3 8 ,-  bei der einfachen Ausstat­
tung etwas hoch erscheint, sollte man den ökologischen Ge­
heim bericht der Prager Akademie der W issenschaften tro tz­
dem lesen. Ze igt er doch, was Industrienationen bevorsteht, 
wenn sie n icht umgehend alles unternehmen, die Umweltbe­
lastungen endlich entscheidend zu reduzieren.

Ronald Heißler
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